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Bredlan, 18. Dezbör. Die heutige Börſe war in Folge der 
Dementirung des Gerüchts von Bismarcks Demiſſion feſter gelimmt, 
als fie geftern geſchleſſen. Obwohl vielfache kleine Schwankungen 
Kattfanden, waren die Umſätze wiederum äußerſt geringfügig und ge⸗ 
nügten die kleinſten Kauf⸗ ober Verkaufsordres, das Kursniveau zu 
verändern. Die im Verlauf bekannt gewordenen Berliner und Wiener 
Kurſe übten keinen Einfluß aus. Der preußiſche Bankausweis war 
bekannt. Kredit 1398 à 140 a 13% bz. u. G. Lombarden 778 a 778 b. 
Sranzoſen 1853 G. Banken und Bahnen total geſchöftslos und um 
veränder“. Induffriepapiere matt. Laura 1313 a 134} b Immobilien 
innge, 75 B. Sileſia Kulmiz 63 B. — Nachbörſe etwas feſter. 


Wöchentlicher Yrodukten- und Nörſenbericht 
von Hermann Meyer. 
Poſen, 19. Dezbr. 


Die letzten Tage der Woche brachten uns ſtarken Schneefall, wel 
cher über die Saaten die nothwendige ſchützende Decke breitete. Der 
normale Witterungsverlauf läßt für den Saatenſtand, welcher bis 
etzt recht günſtig beurtheilt wird, auch für die Zukunft das Beſte 
offen. — Die Zuführen von 

Noggen am Landmarkte bleiben recht anſehnlich, wodurch Preiſe 
ſich ferner etwas drückten. Der Export nach Sachſen und anderen Ah⸗ 
ſatzgebieten hat ſich auf ein Minimum reduzirt. Bezahlt wurde 48 bis 
55 Thlr. per 1000 Kl. je nach Qualität. An der Börſe beſchränkte ſich 
das Geſchäft auf einige Deckungskäufe per Dezember, wogegen per 
Ar nr Abgeber im Uebergewicht waren. Preiſe behaupteten ſich un 
ter kleinen Schwankungen. Bezahlt wurde per Dezember 50% — 50 
Thlr., Frühjahr 150% — 149% — 150 Mark per 1000 Kl. 

Weizen konnte bei ſtarkem Angebot ebenfalls nicht im Preiſe ge⸗ 
winnen. Obwohl der Preis ſtand dieſes Artikels ein ſehr niedriger iſt, 
bleibt die Spekalation doch noch vom Einkaufe fern, weil ſich bisher 
keine günſtige Meinung ausgebildet hat. Immerhin iſt nicht zu ver⸗ 
kennen, daß eine Beſſerung der Preiſe dei den vorhandenen mäßigen 
Lägern mehr als wahrſcheinlich iſt. — Die Zufuhren wurden faſt aus 
ſchließlich vom Konſum aufgenommen. Man zahlte 56 — 67 per 1000 
Kl nach Qualität. 

Gerſte verkaufte ſich bei überwiegendem Angebot aus der Pıo- 
vinz und aus Schleſien etwas ſchlanker. Bezahlt wurde geringe 49 
bis 53 Thlr., feine 51— 57 Thlr. per 1000 Kl. 

Hafer war der einzige Artilel, welcher bei mäßiger Zufuhr guter 
Kaufluſt begegnete. Zu notiren iſt 33—37 Thlr. per 625 Kl. 

Erbſen knapp zugeführt, afer auch obne Kaufluſt, bedangen in 
Kochwaate 74—80 Thlr., Futterwaate 67-71 Thlr. per 1000 Kl. 
Spiritus bekundete in der erſten Wochenhälfte eine recht flaue 
Tendenz, während in der zweiten eine etwas feſtere Stimmung Platz 
griff. Vordere Termine bleiben jedoch Angeſichts der großen Zufuhren 
unter Druck, fo daß ſich bereit ein Report von einem Thaler auf 

rübjahr berausbildete, während der Dezemberpreis ſich ebenfalls einen 
ler unter Berlinerpreis ſtellte. Unſere Spritfabriken ſind nur ſchwach 
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— prompte Lieferung beſchäftigt. Sprit⸗Aufträze auf ſpätere Termine] 2 


Aue nur ſpärlich ein. Dagegen lagen für auswärtige Rechnung große 
nkaufsaufträge auf Sommertermine anſcheinend in Spekulation vor, 
welche an der Börſe ſchlanke Erledigung fanden. Jucluſive der Bor: 
räthe, in den Spritfabriken beträgt unfer Lager bereits cg. % Million 
Liter; daſſelbe dürfte demnach ſchnell die normale Höhe von zwei 
Millionen erreichen. Für den Januar find bexeits einige Kabnabla⸗ 
dungen in Ausſicht genommen Beiahlt wurde für Dezember 17% bis 
26 — 72, Frühjahr 1876 —%, Juli 19 ½2 — 7. 
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Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen, 


Berlin, 19. Dezember. Die „National⸗Zritung“ beſtätigt, daß 
nach dem Reſultat der geſtrigen Berathungen im Staatsminiſterium 
und in dem beim Kaiſer ſtattgehabten Konſeil die Kriſis beſeitigt ſei; 
Bismarck bleibe an der Spitze der Geſchäfte, und auch der Rücktritt 
des Juſtizminiſters werde nicht ſtattfinden. 

Berlin, 19. Dezember. Während der geſtrigen Abendſitzung des 
Reichstags war am Bundesrathstiſche Fürſt Bismarck anweſend. Das 
proviſoriſche Banknotengeſetz wurde in dritter Leſung g'nehmigt. Da: 
rauf die zweite Berathung des elſaßlothrinziſchen Etats fortgeſetzt. 
Bei der Poſition für das Elementarſchulweſen kritiſirte Fürſt Rad 
ziwill unter lebhafter Anerkennung des franzöſiſchen Schulweſens 
aufs Heftigſte das preußiſche Schulin'pektorweſen und verlangte für 
die Reichslande cine ſelbſtändige Schulbehörde, die unabhängig von 
politiſchen Einflüſſen nur die Schulintereſſen im Auge habe. 

Der Abg. Duncker hält zwar eine aus ſachkundigen Männern be⸗ 
ſtehende Schulbehörde in den Reichslanden für wünſchenswerth, unter 
ſachkundigen Männern verſtehe aber Niemand die Geiſtlichen. In den 
Reichslanden ſei Vieles beſſer geworden, ſeitdem das Syſtem Mühler 
aufgegeben, (Bravo h, gerade von der Fortſchrittspartei werde dies, und 
daß die Regierung in dieſer Hinſicht große Fortſchritte gemacht, gern 
anerkannt. Er zweifle nicht, daß die Regierung die Errichtung einer be 
ſonderen Unterrichtsbehörde, die wünſchenswerth ſei, fördern 
werde. Hierauf wurde die Poſition für das Schulweſen, ehenfo die 

Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wasner in Poſen. 
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licher Abſtimmung mit 156 gegen 88 genehmigt. Zur Poſitio 
für den Landesausſchuß hatte Windthorſt beantragt, den Reich 


Theaterſubvention unverkürzt, 


Vorlegung eines Geſetzentwurfs aufzufordern. 
für Elſaß⸗ Lothringen eine Landes vertretun 
bergeſtellt werde, deren Zuſtimmung zu jedem Landesgeſetze und be 
Fefiftellung des Landeshaus halts erforderlich iſt. Windthorſt motiviik 
den Antrag, Lasker erklärte ſich dagegen, fo lange die elſaß⸗lothrin 
giſchen Reichstagsmitglieder es verſchmäben, ihren eigenen Etat in den 
Kommiſſion mitzuberathen. Der jetzige Landesausſchuß ſei der prall 
ſche Anfang für ſpätere Formationen. Das Zentrum mache WIE 
Reichsland zur Domäne für feine Agitationszwecke. Diefen ZWE 
verfolge auch der Windthorſt'ſche Antrag. Der Landesausſchuß mer 
ſich entfalten und zu günfligen Reſultaten führen. * 
Duncker ſprach gleichfalls gegen den Antrag. Nach einer noch 
maligen Erwiderung Windthorſt's wurde deſſen Antrag abgelehnt, ® 
Poſition für den Landes ausſchuß und damit der ganze Etat in zwei 
Leſung genehmigt. Es folgte die zweite Leſung des elſaß⸗lothringiſchek“ 
Anleihegeſctzes. 3 1 und damit das ganze Geſetz wurde abgelehl 
hiernach das elſaß⸗lothringiſche Etatsgeſetz ohne Debatte genehm 
und damit auch die Bewilligung der Schatzſcheinausgabe aus 
ſprochen, womit der Reichskommiſſar Herzog ſich einverſtanden erkläl 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der heutigen Mittaz⸗ 
Ausgabe enthalten. 
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Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſche 
Berlin, 19. Dezember. Reichstagsſitzung. Es erfolgt N 
dritte Leſung des Elſaß⸗Lothringiſchen Etats. Die Ausgaben (ui 
zwar 35,174,607 fortdauernde, 13,583,460 außerordentliche) balancıt 
mit den Einnahmen. Der Abgeordnete Simonis ſucht den Nictel 
tritt der elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten in die elfaß-lothringil 
Kommiſſion in längerer Rede zu rechtfertigen, welcher Lasker entgege 
tritt. Der Etat wird dann angenommen, worauf der Reichstag ME _ 
bis zum 4. Januar vertagt. Die Bankkommiſſion beendigte die allg 8 
meine Debatte, nachdem die Anträge auf Zuzlehung Sachverſtändigek 
und Zuziehung des Banktirektors Dechend abgelehnt waren. Die 
Nalderathung beginnt am 4. Januar. u 

Paderborn, 19. Dezember. Der Biihof Martin von Paderber, 
iſt auf den 5. Januar nach Berlin vor den Gerichtshof für kirchlia er 
Angelegenheiten geladen. Id 
Verſailles, 198 Dezember. (Nationalverſamm lu ni 8 
Der Miniſter des Auswärtigen zeigte an, er werde die am! 
November abgeſchloſſene Konvention über die Juſtizreſ⸗ 
Egyptens in der nächſten Woche zur Ratifikation vorlegen. Hiere e 
fand eine längere Berathung über das Verwaltungsſyſtem für Alg 
ſtatt. Mehrere Abgeordnete ſprachen für das Kolonialverwaltun 
ſyſtem, Crémiers will die Wiederherſtellung der Zivilverwaltu 
Der Miniſter des Innnern beantragt die Einſetzung einer Enquel 
Kommiſſion. 1 

Paris, 19. Dezember. In der Unterſuchung gegen das Kom 
des „appel an peuple“ iſt beſchloſſen worden, die Sache fallen zu laſſe 
Das linke Zentrum beſchloß, das Geſetz wegen der Einrichtung e 
Senats zu bekämpfen, ſobald nicht gleichzeitig auch die übrigen konf 
tutioncllen Geſetze vorgelegt würden. 7 

Paris, 19. Dezember. Geſtern fand der erſte Empfang bei d 
deutſchen Botſchafter Fürſten von Hohenlohe ſtatt. Das geſam 
diplomatiſche Corps, die Miniſter des Auswärtigen, des Inne 
des Unterrichts und Handels ſowie der Militärgouverneur von Po 
wohnten dem Empfange bei. Alle Damen des diplomatiſchen Co 
und die Herzogin von Decazes waren mit anweſend. 

London, 19. Dezember. Die „Times“, die Gerüchte über B 
marcks Demiſſion keſprechend, ſagt, Bismarck ſei fo ſehr mit Deutſſ 
lands Beſtehen und Größe ivdentifisixt, daß wir es uns kaum un 
einem anderen Leiter denken können. Seit Pitt habe kein Mini 
ſolche Stellung in England eingenommen. Das Reich iſt 
Schöpfung des Mannes, der es verwaltet, und die auswärtigen B 
fer, ſowie die Deutſchen ſeien der Anficht, daß Niemand vorband 
der feinen Platz ausfüllen könne. Das deutſche Volk ſtebt feſt zu ih 
Bennigſens Rede drückt den vorberrſchenden Voltsſinn aus. Bisma 
verbleibt in Folge der jüngſten Ereigniſſe im Amte mit erhöhter Ma 
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